
Schadenfreude der Woche: Die meisten
geplanten Wind- und Solarprojekte in
New York werden abgesagt
geschrieben von Andreas Demmig | 25. April 2026

WUWT, Aus THE MANHATTAN CONTRARIAN, Francis Menton

Das ist meine Wohlfühlgeschichte der Woche – wenn man sich nicht daran
stört, sich über das Unglück anderer zu freuen. Was die Profiteure im
Bereich Wind- und Solarenergie angeht, stört es mich nicht, mich ein
wenig über deren Unglück zu freuen.

In den letzten Tagen wurde bekannt, dass offenbar die meisten der noch
in Entwicklung befindlichen Wind- und Solarenergieprojekte im
Bundesstaat New York unmittelbar von der Einstellung bedroht sind. Die
Details sind derzeit noch unklar, und soweit ich feststellen konnte,
nennt niemand eine konkrete Quelle für diese Meldung. Dennoch wird die
Geschichte von üblicherweise zuverlässigen Quellen so häufig berichtet,
dass ich ihr Glauben schenken möchte.

Die Albany Times-Union berichtete offenbar als erste über den Vorfall in
einem Artikel vom 12. April mit der Überschrift „Saubere Energieprojekte
in New York auf Eis gelegt: Streit um Kosten eskaliert“. Im Wesentlichen
geht es darum, dass die Projektentwickler von rund zwei Dutzend Wind-
und Solarenergieprojekten im Norden des Bundesstaates New York sich an
den Staat gewandt und über die vereinbarten Preise hinaus höhere Summen
gefordert haben, um die bereits vertraglich vereinbarten Projekte
fortsetzen zu können. Sollten sie die zusätzlichen Mittel nicht
erhalten, drohen sie, von den Projekten zurückzutreten. Auszug:

Fast zwei Dutzend New Yorker Projekte für saubere Energie könnten
aus wirtschaftlichen Gründen eingestellt werden. Dies würde die
ohnehin schon angespannte Lage des Bundesstaates weiter verschärfen,
da die Bemühungen, den steigenden Strombedarf zu decken und
gleichzeitig die Abhängigkeit des Stromnetzes von fossilen
Brennstoffen zu verringern, zusätzlich belasten. Die stillgelegten
Wind- und Solaranlagen könnten rund zwei Millionen Haushalte mit
Strom versorgen. Die Projektentwickler fordern jedoch eine
Neuverhandlung der Verträge mit dem Bundesstaat, um Zölle und
steigende Lohnkosten zu berücksichtigen, die bei Vertragsabschluss
zwischen 2023 und Anfang 2025 nicht einkalkuliert waren. Ohne
zusätzliche Einnahmen seien die Projekte nicht wirtschaftlich und
müssten daher abgesagt werden, so ein Branchenverband der
Projektentwickler.

Der Artikel der Times-Union enthält weder eine Liste der von der
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Stornierung bedrohten Projekte noch die Namen der betreffenden
Projektentwickler. Er enthält jedoch folgendes Zitat von Deanna Cohen,
die als Sprecherin der New York State Energy Research and Development
Authority (NYSERDA) genannt wird:

„Die Behörde erwartet von ihren Projektentwicklern, dass sie ihre
Verpflichtungen einhalten“, sagte Sprecherin Deanna Cohen. „Das
wettbewerbsorientierte Ausschreibungsverfahren dient dem Schutz der
Verbraucher und soll zu fairen und kostengünstigen Verträgen
führen.“

Zur Bestätigung des Berichts der Times-Union folgt hier ein gestriger
Artikel von FingerLakes1.com . Auszug:

Laut Public Power NY signalisieren Projektentwickler, dass sie sich
von Projekten zurückziehen könnten, nachdem die New York State
Energy Research and Development Authority eine Neuverhandlung der
Verträge zur Berücksichtigung gestiegener Kosten aufgrund von Zöllen
und Inflation abgelehnt hat. Die möglichen Stornierungen könnten die
Entwicklung erneuerbarer Energien in New York erheblich
beeinträchtigen, und das zu einem Zeitpunkt, an dem der Staat die im
Rahmen des Climate Leadership and Community Protection Act
festgelegten Ziele bereits nicht erreicht hat.

Nun, NYSERDA, was werden Sie tun, wenn die Projektentwickler der meisten
Ihrer Projekte im Bereich erneuerbarer Energien einfach abspringen?

Leser mit einem guten Gedächtnis erinnern sich vielleicht an die fast
identische Geschichte, die sich von 2023 bis 2025 um New Yorks
ehrgeizige Pläne zum Ausbau der Offshore -Windenergie zur Ablösung der
meisten fossilen Kraftwerke abspielte. Ich habe diese Situation in
verschiedenen Artikeln während dieses Zeitraums behandelt, unter anderem
in diesem vom 17. April 2025, der einen Überblick über die gesamte
Vorgeschichte bot. Kurz gesagt: Ab 2019 schloss der Staat New York
Festpreisverträge (im Bereich von 80–90 $/MWh) mit großen
Projektentwicklern (Equinor, Ørsted usw.) ab, um Offshore-
Windkraftanlagen mit einer Leistung von über 4 Gigawatt im Atlantik zu
entwickeln. Doch im September 2023 forderten die Entwickler plötzlich
massive Preiserhöhungen und drohten mit der Kündigung der Verträge. Der
Staat (vertreten durch NYSERDA) bluffte zunächst und beteuerte, die
Entwickler an die Verträge zu binden. Nach mehreren Monaten gab NYSERDA
jedoch nach und schrieb die Verträge neu aus. Anfang 2024 wurden
schließlich Verträge mit denselben Projektentwicklern zu fast doppelt so
hohen Preisen um die 150 $/MWh abgeschlossen. Dann kam Präsident Trump
im Januar 2025 ins Amt und machte dem Ganzen ein jähes Ende. (Mindestens
eines der Offshore-Projekte wurde inzwischen im Rahmen einer
Vereinbarung zwischen der Trump-Regierung und Gouverneurin Hochul
wiederbelebt. Die übrigen Offshore-Projekte scheinen jedoch derzeit
endgültig gescheitert.)

https://www.fingerlakes1.com/2026/04/14/developers-warn-of-canceling-major-renewable-projects-as-public-power-advocates-push-state-response/
https://www.manhattancontrarian.com/blog/2025-4-17-new-york-just-cant-catch-a-break-on-the-march-to-climate-utopia


Was die Projekte im Norden des Bundesstaates und an der Küste betrifft,
befinden wir uns nun in der gleichen Situation wie im September 2023 bei
den Offshore-Projekten. Hat der Staat diesmal noch mehr Trümpfe in der
Hand? Möglicherweise sogar weniger, da viele dieser Projekte im Norden
des Bundesstaates wahrscheinlich für Steuervergünstigungen des Bundes
qualifiziert waren, die angesichts des „One Big Beautiful Bill“ für
niemanden mehr zur Verfügung stehen, der heute von Grund auf neu
beginnt.

Eine weitere Option für New York, und mit Abstand die beste, wäre, diese
Gelegenheit zu nutzen und sich von der Illusion erneuerbarer Energien zu
verabschieden. Bei einer Neuausschreibung der Onshore-Windparkverträge
dürften die Preise doppelt bis dreimal so hoch sein wie die eines
brandneuen Gaskraftwerks. Und der Strom eines Gaskraftwerks wäre
bedarfsgerecht und zuverlässig, im Gegensatz zum unbeständigen Strom von
Windkraftanlagen oder Solaranlagen, der nie dann verfügbar ist, wenn man
ihn am dringendsten braucht. Ich glaube nicht, dass unser Gouverneur und
die Bürokraten schon bereit sind, diesen Weg einzuschlagen, aber sie
kommen ihm mit jedem Tag näher.
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